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Einfach nur Begeisterung 
„Session Possible" hält alles, was sich Waltrop davon versprochen hatte 

VON VERA AUFFENBERG 

WALTROP. Eine Musikses­
sion an einem Ort auszu­
tragen, wo Schüler norma­
lerweise ihr Süppchen es­
sen, ist ja an sich schon 
außergewöhnlich. Nicht 
für Wolf Codera, der ja 
seit Jahren in einer musi­
kalischen Mission unter­
wegs ist, die alles möglich 
macht. Seine „Mission 
Possible" verwandelt 
dann schon mal mit nur 
ein paar Beats eine Mensa 
in einen IA-Musikclub. 

So geschehen in der Gesamt­
schule in Waltrop. 350 wohl­
gelaunte Gäste erlebten einen 
großartigen Musikabend. Das 
Einzigartige an Coderas Kon­
zerten ist wohl, dass man im­
mer das Gefühl haben kann, 
alles passiert hautnah. Man 
muss kein Musikkritiker sein, 
um zu erkennen, dass man es 
hier mit absoluten Profimusi­
kern zu tun hat. 

Da liefern Leute ihr. musi­
kalisches Können mit so viel 
Freude und Lässigkeit ab, dass 
man aus Holz sein müsste, 
um das Zucken in den wip­
penden Füßen nicht zu spü­
ren. Wolf Codera, der bei al­
len Auftritten Saxophon und 
Klarinette spielend die Fäden 
in der Hand hält, gelingt es 
immer wieder, höchst inter­
essante und professionelle In­
terpreten und Musiker auf der 
Bühne zu holen. Vanessa Iraci 
und Fabrizio Levita. Ausrufe­
zeichen! 

Die Freiburgerin Vanessa 
Iraci gilt als Juwel der Soul­
und R'n'B-Szene und ist zu­
dem bekannt für ihre fantas­
tische Mezzosopran-Stimme. 
Bei „The Voice of Switzer­
land" begeisterte sie alle mit 
ihrem überwältigenden Ge-

Vane·ssa lraci ist ein Juwel der Sc;>UI- und R'n'B-Szene. Schon nac!i den ersten Takten ging 
Waltrop „steil". Und da war es erst 19.30 Uhr. - FOTO: OVERWIEN 

sang. Fabrizio Levita sang be­
reits als Jugendlicher im 
Background-Chor von Barry 
Manilow, später war er Mit­
glied der Band „Over­
ground", trat gemeinsam mit 
den „ 12 Tenors" auf. Eine un­
verwechselbare Stimme. 

Die performten Songs zu­
sammenzufassen, gliche 
schon sehr dem Versuch, ei­
nen „musikalischen Pud­
ding" an die Wand nageln zu 
wollen. Alle kennt man, alle 

singt man mit, aber es sind 
sehr viele: „Men in Black", 
„The way you make me feel" 
oder „Without love" - um 
nur drei davon zu nennen. 

Man wäre allerdings nicht 
bei einer Codera-Session, 
wenn nicht auch aus Spaß an 
der Freud einfach mal etwas 
musikaliscn umgebaut wür­
de. Da fordert der Meister 
dann mal „mehr Trömmel­
chen" oder „wie wär's mal 
mit Salsa" - und schon er-

klingt der Megahit „Happy" 
im musikalischen Latinoge­
wand. Auch vorher nicht 
groß angekündigt, hatte die 
junge June Lousie Schmie­
dinghoff (18) als Coderas „Ta­
lent des Monats" mit ihrem 
Christina-Aguilera-Song ei­
nen verblüffend erfrischen­
den Auftritt. Chance genutzt! 

Claudia Schänzer vom Or­
ga-Team des Musik-Events lag 
mit dem Codera-Gig mal wie­
der goldrichtig. 
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NOTDIEN 

APOTHEKEN 
•Apotheken 
Wechsel erfolc 
weitere Apotti 
www.akwl.de 
0800/002283 
Samstag 
• Datteln, Alt 
Lohstr. 6 a, Te 
• Castrop-Ra 
Apotheke, Lar 
Tel. 02367/ 1E 
Sonntag 
•Waltrop, N 
am Kiepenker 
14, Tel. 3480 
• Datteln, M1 
heke, Castrop 
Tel. 02363/ ?· 

ÄRZTLICHER 
• Ärztlicher : 
zentrale Notf< 
Tel. 116117 (k 
• Homöopat 
dienst, Tel. 0 
• Kinderärzt 
dienst, 9 Uhr 
02363/97566 
der- und jugf 
Friedrich-Ste· 
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GUTEN MORGEN 

Liebe Leserin, 
lieber Leser! 

VON 
TAMINA FORYTTA 

Na, ist alles gut gegangen 
gestern, am Freitag, 13.? An-
_.. .... 1-.1 :_ ._ ----=---- -- ....... _ 
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Dieses Mädchen traut sich was. Getragen vom Sound der Profis um Wolf Codera verblüffte June Louise Schmiedinghoff (18) mit ihrer Interpretation des 
Aguilera-Welthits „Something's Got a Hold on Me". Die Waltroper Gesamtschülerin, die nach dem Abitur Tanz und Theate'r in Kanada studieren will, kam 
als das „Talent des Monats". Keine zwei Meinungen im Waltroper Publikum: Von June Louise wird man noch hören .. . ~ Seite 4 -FOTO: OVERWIEN 

Vor dem Arztbesllch ins Rathaus 
Gesundheitskarte würde Flüchtlingen direkten Weg in die Praxis ebnen/ CDU zurückhaltend 

. • r 

VON TAMINA FORYTIA 

WALTROP. Müssen Wal­
troper Flüchtlinge zum 
Arzt, dann führt ihr Weg 
zurzeit zunächst ins Rat­
haus, wo sie einen Be­
handlungsschein beantra­
gen müssen. Erst mit die­
sem Schein könrien sie 
zum Arzt. Das soll anders 
-·--- -- --- _:I• „.T „ .... 

einbarung teilnehmen. Wür­
de Waltrop die Gesundheits­
karte ,einführen, würde bei 
der Krankenkasse - für die 
Städte im Kreis RE ist die 
Knappschaft zuständig - eine 
solche Karte beantragt, und 
der Asylbewerber bekäme oh­
n e Umwege medizinische 
Hllfe. Die Knappschaft würde 
?an_n _i.1!-r_e Aus~abei: mit ~er 

jedem Pali einen Vorteil für 
alle Asylbewerber, fasste De­
zernent Gottfried Oelenberg 
für die Stadtverwaltung zu­
sammen. Und das Personal in 
der Stadtverwaltung werde 
auch entlastet, wenn der Um­
weg über die Behandlungs­
scheine wegfalle. 

Grünen-Fraktionsvorsit­
zende ~onya Buß sieht in der 

rich Lammers unterstrich, 
dieser Weg sei doch um eini­
ges menschenfreundlicher. 

Mehrere Ausschussmitglie­
der stießen sich an einer For­
mulierung in den Sitzungs­
Unterlagen. Als Nachteil der 
Einführung einer Gesund­
heitskarte sei zu werten, dass 
von. ihr eine gewisse „Anreiz­
funktion" ausgehe - nach 

Mensch macht sich doch aus 
seiner Heimat auf den Weg 
nur wegen der Gesundheits­
karte!" Dem pflichtete auch 
Heinz Briefs bei, der für die 
Caritas im Ausschuss sitzt: 
Der Aspekt der „Anreizfunkti­
on" sei auf dem Niveau von 
„Stammtischparolen". 

Ein wenig abwartend gab 
sich die CDU. Gemeinsam 

Zahlungen an 
Gellert werden 

untersucht 
WALTROP. ·(mawe) Ein Wirt­
schaftsprüfer, der Kommu­
nale Arbeitgeberverband 
und die Kommunalaufsicht 
des Kreises sollen die Um­
stände rund um die Zahlun­
gen der Bürgermeisterin an 
den Leiter des V+E, Dr. Mi­
chael Geliert, untersuchen. 
Das hat der Rechnungsprü­
fungsausschuss nach Infor­
mationen unserer Zeitung 
beschlossen. 

Der Ausschuss folgt damit 
einer Empfehlung des Leiters 
9es Rechnungsprüfungsam~ 
tes, Wolfgang Ribbrock. 

Die Staatsanwaltschaft Bo­
chum untersucht die Vorgän­
ge, wie berichtet, nach einer • 
anonymen Anzeige ohnehin 
bereits. Die Sitzung des Rech­
nungsprüfungsausschusses 
am Mittwochabend hatte mit 
einem nicht öffentlichen Teil 
begonnen. Etwa 40 Minuten 
saßen die Mitglieder hinter 
verschlossenen Türen zusam­
men. 

Im öffentlichen Teil bean­
tragte dann Winfried Vort­
mann, Fraktionsvorsitzender 
der CDU, den Punkt 11Entlas- . 
tung der Bürgermeisterinnen 
für 2014" zunächst von der 
Tagesordnung zu nehmen -
offensichtlich vor dem Hin­
tergrund der zuvor nicht öf­
fentlich erteilten Prüf-Aufträ­
ge. Dem stimmten alle zu. 

VHS sucht 
neue 

Stadtführer 
WALTROP. Vor mehr als 15 
Jahren qualifizierte die 
Volkshochschule erstmals 
eine Reihe von Waltroper 
Stadtführern. Einige der da­
ran Beteiligten stehen heute 
aus unterschiedlichen 
Gründen nicht mehr oder 
nicht immer zur Verfügung. 
Die VHS ist daher auf Suche 
nach Personen ...: möglichst 
aus Waltrop - die Lust ha-


